
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1868

1.4.1868 (No. 78)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , L April .

Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl., vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Äroßherzogthum , Briesträgergebühr eingeschlossen, 4 fl . 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.
Einrückungsgebühr : di« gespaltme Petitzeile oder deren Raum ö kr. Briese und Gelder frei .

Expedition : Karl - Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1868 .

Amtlicher Theil .

Leint königliche Hoheit - er Groß Herzog haben unterm

26 . März d. I . gnädigst geruht ,
dem Landwirthschafts -Jnspektor Peter Gsell in Buchen ,

Vorstand der landwirthsckaftlichen Winterschule daselbst , die

Staatsdiencr - Eigenschaft zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Deutschland .
Karlsruhe , 31 . März . Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin und Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau Prinzes¬
sin Wilhelm von Baden haben Sich heute Vormittag 10 Uhr
45 Min . zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Frau
Landgräfin von Hessen , geborenen Prinzessin von Preußen ,
nach Frankfurt a . M . begeben , und gedenken morgen hieher
zurückzukehren .

Stuttgart , 30 . März . Ein offiziöser Artikel des
„ Staatsanzeigcrs

" beklagt die Heftigkeit der feindseligen , ge¬
gen den Norddeutschen Bund gerichteten Wahlagitatio¬
nen . Der Standpunkt der Regierung sei die loyale Erfül¬
lung der Verträge , ein strenges Festhalten an den nationalen
Banden und die Pflege freundschaftlicher Beziehungen zu dem

deutschen Norden . Dieser Standpunkt gewähre die Selbstän¬
digkeit Württembergs , entspreche dem Rechtszustand von 1866
und genüge der deutschnationalen Idee , welcher der Einheits¬
staat widerspreche . Die Interessen des Nordens würden so¬
gar durch den Standpunkt der Regierung besser gefördert , als

durch den nationalen Liberalismus , welcher in seiner Nicht¬
achtung der Staatsverträge die historisch -realen Thatsachen
verkenne , übereilte Ziele anstrebe , und Deutschland , statt stär¬
ken, schwächen würde .

München , 29. März . (Fr. I .) In Folge der Vorfälle
in Traunstein und der Gährung in den umliegenden Ort¬

schaften wurden von hier noch gestern zwei Kompagnien vom

Znfauterie -Leibregiment in Stärke von 100 Mann mit Er -

trazug der Eisenbahn nach Traunstein abgesandt und eine

gleiche Anzahl Beurlaubter der dortigen Gegend hieher cin -

berufen . Es wurde ferner Reg . - Nath Moser als Regie¬
rungskommissär nach Traunstein gesandt , um die nöthigen
Anordnungen zur Wiederherstellung und Sicherung der Ord¬

nung zu treffen und zugleich zur Ergründung der Ursachen
dieser Unruhen die Untersuchung anzuordnen . Von Seiten
des Staatsministeriums des Innern werden die energischsten
Maßregeln , welche diese traurigen Zustände in der That
auch erfordern , angeordnct . Wegen dieser Vorfälle hat heute
Mittag eine besondere Sitzung des Ministerraths stattge¬
funden . — Auch zu Altötting sind ähnliche Unordnungen
vorgefallen .

Berlin , 29. März . (Köln . Ztg .) Der Ausschuß des
Bundesraths für die Gewerbeordnung ist gestern
nach vierstündiger Sitzung , welche sich dem Reichstags -Plenum
anschloß , insofern an einen Abschnitt seiner Thätigkeit ge¬
langt , als die Durchberathung der einzelnen Paragraphen be¬
endet worden ist . Es hat nun die Debatte über einzelne prin¬
zipielle Punkte , welche dem Schluß der Spezialberathung folgen
sollte , einzutreten ; hieran wird sich dann die Redaktion der

gefaßten Beschlüsse und die Berichterstattung schließen . Im
weitern Verlauf der bisherigen Debatte sind doch wesentliche
Modifikationen von Seiten des Bundesraths beliebt , und
u . A . eine ganze Reihe von Paragraphen gestrichen worden ;
auch hat man Sorge dafür getragen , daß durch ein Gesetz
schon bestehende freiere Einrichtungen in Einzelstaaten durch
das Gesetz nicht aufgehoben werden . Im Ganzeil hat jetzt in

zustehenden Kreisen eine günstigere Stimmung für den Ent¬

wurf Terrain gewonnen ; gleichwohl meint man , daß dem

Reichstag noch ein gutes Stück Arbeit übrig bleibt , wenn
das Gesetz allen Erwartungen entsprechen soll . — Die Be¬

rathungen der Sachverständigen -Kommission für die allge¬
meine Zivilprozeßordnung werden — bis an das
Ende dieses Jahrs währen . Während des Sommers werden

. für einige Wochen Ferien eintreten .

Berlin , 30 . März . Sitzung des Reichstags vom
30 . März .

Der Reichstag faßte heut « Beschluß über die geschäftliche Behand¬

lung der eingebrachten wichtigen Antrages : 1 ) Waldeck ' s auf Auf¬

hebung des Artikel « 32 der Bundesverfassung und Gewährung von

Reisekosten und Diäten an die Mitglieder des Reichstags . 2 ) Las -
ker ' s , betreffend die Nichtverfolgbarkeit der Mitglieder eines Land¬

tags oder einer Kammer eines zum Norddeutschen Bund gehörigen
Staates . Ueber diese beiden Anträge wird Vorberathung im
Plenum beschlossen , dagegen Schlußberathung 3 ) über den

Antrag Wagner ( Altenburg ) und Planck auf Vorlegung eines

gemeinsamen Strafrecht « und Strafprozeß - Entwurfs ( Referenten
v. Bemuth und Becker-Oldenburg ) , und 4 ) über den Antrag v. Ra¬
st e n a u und Stepha » y , daß da« gleichzeitige Tagen des Reichs¬
tages , der Territorial - und Provinzial -Landtage vermieden werde .
( Referenten v. Hagk « und Graf Schwerin .)

Bet den darauf folgenden Wahlprüfungen wurde die Wahl

des Abg . Grafen Schulenburg (Fihlene ) nach einem eingehenden
Bericht Atzmann ' s auf Antrag der Ablheilung kasfirt , nachdem
Finsterling und v , Schweitzer für , v . Thadden und lir . Köster gegen
den Antrag gesprochen halten . Die Wahl des Abg . Or . Strouß -

berg beantragte derselbe Berichterstatter zu b e a n st an d en , bis die
Akten vollständig vorliegen . Das Haus trat mit großer Majorität
dem Antrag der Ablheilung bei .

Von den vorstehend erwähnten Anträgen ist der von dem Abg .
L a ö k e r eingebrachle Gesetzentwurf , betreffend die Nicht Verfolg¬
barkeit der Mitglieder der Landtage und Kammern " von Mitglie¬
dern der » ationalliberalen Fraktion und der freien parlamentarischen
Vereinigung unterzeichnet und lautet :

„Kein Mitglied eines Landtages oder einer Kammer eines zum
Norddeutschen Bund gehörigen Staates darf zu irgend einer Zeit
wegen seiner Abstimmung oder wegen der in Ausübung seines Be¬

rufes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disziplinarisch verfolgt ,
oder sonst außerhalb der Versammlung , zu welcher es als Mitglied
gehört , zur Verantwortung gezogen werden .

"

Der von den Abgg . Wagner ( Altenburg ) und Planck ange¬
brachte , von der national - liberalen Fraktion unterstützte Antrag gehl
dahin : „ den Bundeskanzler aufzuforder » , Entwürfe eines gemein¬
samen Strafrechts und eines gemeinsamen Straf¬
prozesses , sowie der dadurch bedingten Vorschriften der Gerichts¬
organisation baldthunlichst vorbereiten und dem Reichstag verlegen zu
lassen ."

Der von dem Abg . Waldeck eingebrachle , von Mitgliedern der
Linken unterstützte Antrag in Betreff der Bewilligung von Diäten
und Reisekosten lautet :

„ 8 1 . Der Art . 32 der Verf . des Norddeutschen Bundes wird auf¬
gehoben . An dessen Stelle tritt der 8 2 des gegenwärtigen Gesetzes .
8 2 . Die Mitglieder de « Reichstags erhalten aus der Buirdeskasse
Reisekosten und Diäten nach Maßgabe des Gesetzes . Bis zum Erlaß
dieses Gesetzes stellt das Bundespräsidium die Höhe derselben fest. Ein

Verzicht auf die Reisekosten und Diäten ist unstatthaft .
Motive . Der Antrag bezweckt die Wiederherstellung des Be¬

schlusses, welcher in der Vorberathung der Verfassung gefaßt war und
nur unter dem Gewicht der Erklärung , daß das Zustandekommen der

Verfassung in Frage stehe, in der Schlußberathung abgeändert worden

ist. Nicht widerlegte Gründe von größter Bedeutung sprechen gegen
die Beschränkung des Wahlrechts , welche in dem gegenwärtigen Art .
32 der Verfassung liegt . Diese Abweichung von den Vorschriften der
Landesverfassungen ist um so verhängnißvoller bei dem Vorzug der

Bundesgesetze vor den Landesgesetzen ( Art . 2 der Veizasfung ) . Der
Reichstag hat die dringendste Veranlassung , diese wichtige Frage von
neuem im Interesse der Wahlfreiheit und seiner eigenen Geltung im
Volk zur Entscheidung zu bringen .

"

hl Berlin , 30 . März . Se . Maj . der König empfing
heute die zur Dienstleistung beim Gardekorps kommandirten
König !, württembergischen Offiziere , welche vor eini¬
gen Tagen aus Stuttgart hier eingetroffen find . Nachmit¬
tags war bei den König ! . Majestäten größere Tafel , zu wel¬
cher auch die württembergischen Offiziere Einladungen erhal¬
ten hatten . Unter diesen 20 Militärs befinden sich sechs
Stabsoffiziere . Die übrigen sind Hauptleutc und Ritt¬
meister . Sie werden etwa drei Monate hindurch an den
Uebungen verschiedener , ihrer Waffengattung entsprechender
Regimenter der hiesigen und der Potsdamer Garnison Theil
nehmen . — Die in eitlem Theil der Presse umlaufen¬
den Gerüchte von Reife plänen des Königs beruhen
aus bloßer Kombination . Daß Se . Majestät im nächsten
Sommer sich wieder zum Kurgebrauch nach Ems be¬
geben werde , ist wahrscheinlich . Von einer angeblich dort
zu erwartenden Zusammenkunft desselben mit dem Kaiser
Napoleon weiß man in hiesigen sonst wohl unterrichteten Krei¬
sen noch nichts . — Wie verlautet , ist der bisherige General¬
sekretär des Unterrichtsdepartemeikts in Hannover , Geh . Re¬
gierungsrath v . Warustedt , zum Kurator der Universität
Göttingen ernannt , und der Geh . Regierungörath und Schul¬
rath Pa bst in Hannover als Schulrath an die Regierung in
Kassel versetzt worden . — Der neue Po st vertrag mit Dä¬
nemark normirt das Porto für den einfachen Brief zwischen
Dänemark und Deutschland auf 2 Sgr . Für die Korrespon¬
denz Dänemarks ntit Hamburg , Lübeck und den Elbherzog -

thümern soll das Porto Ist - Sgr . betragen . Die Aufhebung
der dänischen Postrechte und Postanstalten in den Hansestädten
erfolgt am 1 . Mai d . I . Diese Entrichtung hat Jahrhunderte
bestanden . Vergeben « ist früher schon wiederholt ihre Besei¬
tigung versucht worden . Wenn in Hamburg — voraussicht¬
lich bald — auch das schwedische Postamt seinen Betrieb
aufgibt , wird dort endlich die Einheit des PostwesenS herge -
stellt sein . Noch vor kurzer Zeit waren in Hamburg 7 Post¬
ämter , nämlich ein hamburgisches , ein hannoversches , ein
Thurn und Taxis '

sches , ein mecklenburgisches , ein dänisches ,
ein schwedisches und ein preußisches .

Oesterrcirhische Monarchie .
Wien , 29. März . Ein Korrespondent der „ Frkf. Ztg .

"

glaubt über die wahre Ursache Ausschluß geben zu können ,
welche die Berufung des Ministerpräsidenten und des
Unterrichtsministers nach Ofen veranlaßt hat .

Der Kaiser — schreibt derselbe — hat vor der Berathung im Her¬

renhause den Ministern den Wunsch ausgedrückt , daß die Gewissens¬

freiheit auch den Anhängern der streng römisch -kirchlichen Richtung ge¬
wahrt bleiben und es daher so gehalten werden möge , daß in Fällen ,

wo beide Ehegatten sich an ein geistliches Ehegericht wende » wollen ,
ihnen die« unbenommen bleiben solle . Die Minister hatten dieser Auf¬
fassung beigepflichtet , und in der That hat der Justizministcr vr . Herbst
in seiner Rede ausdrücklich hervorgehoben , daß es nicht die Absicht des
Gesebes sei , den Einfluß der Kirche in Ehesachen pro koro inlerno
auszuschließcn . Das Amendement des Grafen Wickenburg . das dieser
Auffassung einen bestimmter » AuSdmck geben zu wollen schien, hat je¬
doch bei der schließlicheu Redaktion , die ihm die Kommission gab , eine
Fassung erhalten , durch welche diese Absicht völlig verdunkelt worden
ist . Dieser Umstand , der den Gegnern des Ministeriums Gelegenheit
zu Entstellungen geboten , hat den Kaiser bestimmt , den Ministerprä¬
sidenten und den Kultusminister zu einer persönlichen Berichterstattung
nach Ofen zu berufen . Das ist das Wahre an der Sache . Das Mi¬
nisterium hat jedoch in keiner Weise Grund erhalten , wegen der even¬
tuellen Sanktionirnng der Gesetze Besorgnisse zu hegen , und heute sind
auch bereits alle die dunkeln Gerüchte , welche einen Augenblick lang die
öffentliche Meinung aufgeregt haben , in ihr Nichts zerstoben . Dagegen
kann ich die Nachricht , daß Graf Crivelli die Meldung gemacht hat ,
die römische Kurie wolle die in den neuerlichen Instruktionen formu -
lirten Forderungen „ausnahmslos " verwerfen , nur bestätigen . Das
Ministerium hat jedoch , wie man weiß , stets daran festgehalten , daß ,
wie auch immer die Antwort der Kurie ausfallen möge , die nothwen -
dige Reform der Gesetzgebung dadurch nicht behindert werden dürfe ,
und jene Meldung wird daher auch di« Regierung in ihrem weitern °
Vorgehen nicht beirren können .

Wien , 29 . März . Da selbst ernsthafte und sonst
unterrichtete Blätter geradezu erklären , Rom habe in Sachen
des Konkordats noch gar nicht , also auch nicht ablehnend
geantwortet , so erlauben Sie mir die bezüglichen Thatsachen
ans unanfechtbarer Quelle hier niederzulegen . Auf das
Schreiben , mit welchem der Botschafter in Rom seiner Zeit
dem Kardinal Antonelli , dem von diesem geäußerten Wunsch
entsprechend , das die Forderungen Oesterreichs im Detail for -
mulirende und motivirende Memorandum des cisleithanischen
Kultusministers einbegleitete , hat derselbe scholl vor ungefähr
14 Tagen , ebenfalls mit einem einbegleitenden Schreiben des
genannten Kardinals , eine Denkschrift der päpstlichen Kurie
erhalten , welche jene Forderungen eingehend beleuchtet und
abweist , richtiger verurtheilt . Graf Crivelli hat beide Schrift¬
stücke — Denkschrift und Begleitschreiben italienisch abgefaßt
— sofort nach Wien gesendet ; in Wien sind dieselben am vo¬
rigen Montag oder Dienstag angekommen und in deutscher
Uebersetzuug jetzt in den Händen des cisleithanischen Mini¬
steriums .

Wien , 30 . März . (A. Ztg .) Im Herrenhaus gedieh
die Verhandlung des Schulgesetzes bis zum Schluß der
allgemeinen Debatte . Morgen beginnt die Spezialberathung .

Wien , 30. März . Die „N . Fr . Pr.
" meldet : In der Ver¬

sammlung der Majorität des Herrenhauses gab der Minister¬
präsident Auersperg beruhigende Erklärungen über seine
und des Kultusministers Berufung an das Kaiser ! . Hoflager
in Pesth ab . Der Ministerpräsident theilte mit , daß die frag¬
liche Berufung zunächst durch falsche Alarmnachrichten veran¬
laßt worden sei , welche über die Vorfälle am 21 . März an
das Kaiser ! . Hoflager gesendet wurden . Er erklärte , daß die
Sanktion der konfessionellen Gesetze niemals fraglich gewesen ,
und die Besorgnisse der Bevölkerung unbegründet seien . —
Die „Presse

" meldet : Die römische Kurie habe in einem
Memorandum die Vorschläge der Regierung in Betreff der
Revision des Konkordats abgelehnt .

Wien , 30 . März . Das „Tagblatt" meldet , es gehe das
Gerücht , daß der cislcithanischc Ackerbauminister , Graf Po -
tocki , seine Entlassung eingereicht habe .

Wien , 30 . März . Die „N . Fr. Presse "
schreibt : „Der

Stand der Tagesfrage erscheint heute in einem günstigere »
Lichte . Wie man uns von unterrichteter Seite meldet , hat der Be¬
richt , welchen der Ministerpräsident Fürst Auersperg und der
Kultusminister Haßner über das Ergebniß ihrer Verhandlung
am a . h . Hoflager in Ofen hier erstattet haben , im Ministerium
einen beruhigenden Eindruck hervorgebracht . Gestern hat
Fürst Auersperg in einer Konferenz der freisinnigen Partei
des Herrenhauses gleichfalls berichtet ; darnach wird das Mi¬
nisterium in Harmonie mit der Mehrheit des Herrenhauses
nunmehr das Schulgesetz erledigen . Gelingt dies heute
und morgen , so gelangt das Gesetz nochmals an das Ab¬
geordnetenhaus zur Beitrittserklärung , welche dann ohne
Verzug erfolgen wird , und ist dies erreicht , dann gedenkt
das Ministerium beide Gesetze , Ehegesetz und Schulge¬
setz , zugleich zur kaiserlichen Sanktion vorzulegen , ohne
die parlamentarische Erledigung des interkonfessionellen
Gesetzes , die sich erst nach den Osterferien bewerkstel¬
ligen lassen wird , abzuwarten . Man verspricht sich, die
Sanktion noch vor Ostern zu erreichen . Was aber neulich
über eine letzte Antwort aus Rom auf die Revisionsvorschläge
verlautete , wird kategorisch als unwahr bestritten , und ebenso
stellen uns unterrichtete Gewährsmänner die Meldung einiger
Blätter , als habe Erzbischof Haynald von der Regierung die
Mission erhalten , in Rom noch einen äußersten Versuch zur
Erlangnng von Zugeständnissen zu unternehmen , als jeder
thatsächlichen Begründung entbehrend dar . Das parlamenta¬
rische Ministerium hegt , wie man uns versichert , keinen Zweifel »
daß der Kaiser die beiden konfessionellen Gesetze genehmigen



wird , und es ist nur über den Zeitpunkt , wann die a . h.
Sanktion zu gewärtigen sei, nicht im Klaren . Doch auch hier¬
über gibt eS

'
sich einer ernsten Besorgniß nicht hin , sondern

glaubt nach der Aufnahme , welche den beiden Ministern eben

jüngst in Ofen zu Theil geworden , ans eine Erledigung auch

dieses Vortrags in der hergebrachten Weise und Frist rechnen

zu können . Zunächst hängt also der Fortgang der Angele¬

genheit von dem Verlauf im Herrenhaus ab , auf dessen Tages¬

ordnung heute das Schulgesetz steht .
"

Pesth , 30 . März. Unterhaussitznng . Es werden
Gesetzentwürfe über die Autonomie der griechisch - orientalischen

Kirche , über die Handelskammer und über die Großwardein -

Esseger , Hatwaner - Miskolczer und Dcbrezin -Szigether Eisen¬

bahnen cingebracht . Uebermorgen erfolgt die Wahl einer De¬

putation zur Verständigung mit K r o a t i e n . — Perczel
erklärte in der gestrigen Honved -Landesversammlung Kossnth

für einen Landesvcrräther . Die Majorität stimmte diesem

Ausspruch ' bei .
Schweiz .

B - r«, 30. März . Der „Bund " schreibt : Mit Rücksicht
auf die im Kanton Thurgau zu Stande gekommene Lösung
der Frage wegen Erstellung der Eisenbahn - Strecke RomanS -

horn - Konstanz hat sich nun die Großh . badische Negie¬

rung mit der Eröffnung von Unterhandlungen behufs Fest¬

stellung der Anschlußverhältnisse grundsätzlich einverstanden
erklärt und nur noch vorgängig einige Aufschlüsse verlangt ,
welche ihr vom Bundcsrath gegeben werden .

Genf , 25 . März . ( Schw . M .) In unserer Stadt ist ein

bedenklicher Arbeiterkonflikt ausgebrochen . Zn wieder¬

holten Malen stellten einzelne Gewerke und Fabriken die Ar¬

beit ein , um die Arbeitgeber zur Annahme trotzig gestellter

Forderungen zu zwingen . Die internationale Arbeiterasso¬

ziation , welche bekanntlich ihren Sitz in London , dagegen in

allen Ländern zahlreiche Sektionen hat , unterstützte die asfi -

liirten Vereine mit Geld . Neuerdings verlangten die Bau¬

arbeiter Reduktion der Arbeitszeit von 12 aus 10 Stunden ,
Bezahlung per Tag statt wie bisher per Stück , und 4.0 — 50

Cent , für die Stunde . Diese Forderungen ergingen an die

Bauunternehmer in anonymen Zuschriften , wurden deßhalb

natürlich nicht berücksichtigt . Nun trat das Komitee der in¬

ternationalen Assoziation an die Stelle des Vereins und stellte
den Bauunternehmern , welche ihrerseits eine Assoziation zum
Schutze ihrer gemeinschaftlichen Interessen , aber unter Vor¬

behalt der individuellen Freiheit jedes Einzelnen , geschlossen

hatten , ein Ultimatum , und verkündigte den Arbeitern , falls
daS Ultimatum unberücksichtigt bleibe , werde Abends Ohr

Uhr Rappell geschlagen , um die Arbeiter zu einer Versamm¬

lung im Schießstayd zu berufen . Dies geschah denn auch
wirklich . Ungefähr 1200 Arbeiter durchzogen unter Trom¬

melschlag die Stadt und hielten eine Versammlung , worin

drei Zünfte Strike erklärten . Gestern und heute wurden je¬
doch auch Werkstätten , welche mit gedachten Zünften in keiner

Verbindung stehen , in die Bewegung Mit hineingezogen .

Haufen von 40 bis 50 Arbeitern drangen unter dem Rufe :

„Hier wird nicht gearbeitet !" in die Werkstätten ein und zogen
die Arbeiter mit sich fort . In der Gasanstalt sperrte man

das Hauptthor zu und bedeutete den Leuten , wenn sie sich

nicht zurückziehen , werde man sie mit Gewalt zurücktrciben .
Die Arbeitgeber sind entschlossen , jede Unterhandlung mit dem

von London aus befehligten Komitee zurückzuneisen und bis

auf Weiteres die Bauplätze und Werkstätten zu schließen .
Die Bevölkerung steht natürlich ganz auf ihrer Seite .

Genf , 26 . März. (Sch . M .) Die Gewaltthätigkeiten der
internationalen Arbeiterassoziation dauern fort , die

Werkstätten werden überrumpelt , die Arbeiter unter Verspre¬

chungen und Drohungen weggetrieben . „ Man kriegt euch

schon wieder heute Abend "
, diese Einschüchterung hilft regel¬

mäßig , wenn auf den ersten Ruf : „ Nieder mit den Hämmern ,
hier wird nicht gearbeitet

"
, nicht sofort Folge geleistet wird .

Die Agenten der Assoziation verfolgen die Arbeiter bis auf ' s
Land und schleichen sich in die Landhäuser , um sich zu über¬

zeugen , ob dort gearbeitet wird . Widerstand und Einschreiten
der Polizei ist unmöglich , da Alles nach einem wohlberechneten
Plan auSgeführt und die Grenze des strikten Rechts , wenig¬
stens scheinbar , nicht überschritten wird . Um so unheimlicher
ist dieser im Geheimen schleichende Despotismus . Die Chefs
der zunächst bedrohten Bauhütten und Werkstätten erließen
heute einen energischen Ausruf an die Arbeiter . Diesen wer¬
den die Gefahren des Strike für die Industrie und die Arbei¬
ter selbst eindringlich vorgestellt ; die Meister versprechen ihnen
alle mit dem gegenwärtigen Stand der Industrie vereinbaren

Aufbesserungen , fordern sie aber auf , das Joch der internatio¬
nalen Assoziation abzuschütteln , ihre Freiheit zu schützen und

sich mit den Meistern zu verständigen . Sollten sie aber darauf
beharren , dem Einfluß der Assoziation sich zu unterwerfen , so
würden die Meister eine allgemeine Arbeitseinstellung prokla -
miren , da sie nicht dulden wollen , daß die vereinzelten Ein¬

stellungen die verschiedenen Zweige der Industrie der Reihe
nach zerstören . Man hofft , daß durch diese energische Dro¬

hung die Arbeiter zur Einsicht gelangen werden .

Italien .
* Florenz , 29 . März , Abends. Abgeordnetenkammer .

Corsi meldet im Namen der Kommission , daß dieselbe im

Einverständniß mit dem Ministerium einige Veränderungen
im Entwurf des Mahlsteuer -Gesetzes vorgenommen hat . Die
Kammer genehmigte die mit China , Japan , Uruguay abge¬
schlossenen Handelsverträge und den mit Holland abgeschlos¬
senen Postvertrag .

* Florenz , 30 . März . Das Wahlkollegium von Ancona
hat den Marineminister Ribotty gewählt . — Aus Rom wird
gemeldet , daß die päpstliche Regierung dem General Du -
mont das Oberkommando der päpstlichen Armee an getragen
habe .

Rom , 25 . März . (Köln . Ztg.) Der Kardinal Berardi
ist gestern zum Prominister des Handels und der öffentlichen
Arbeiten ernannt worden . — Die kürzlichen Anstrengungen

des Grafen Sartiges , eine Art von Eintracht zwischen der
Kurie und der italienischen Regierung herbeizuführen ,
scheinen gänzlich gescheitert zu sein . Die Note des amtlichen

„ Giorir . di Roma " von letztem Samstag , die sich an „die

Rathgcbcr der guten Nachbarschaft
" wandte , scheint ein Be¬

weis für dieses Mißglücken zu sein . — Heute gehen das 19 .
und das 87 . französische Infanterieregiment von Civita -

Vecchia nach Frankreich ab . Nach den Versicherungen , die

Hr . Nigra seiner Regierung gibt , würde der Nest der Divi¬

sion Dumout bald Nachfolgen . Am 22 . hat der General Du -
mont die päpstliche Medaille für den Feldzug von Mentana
an die ihm untergebenen Offiziere und Soldaten vertheilt . —

Man spricht von der nahen Abberufung des Msgr . Falcinelli
von Wien . Der Zorn über die letzten parlamentarischen
Vorgänge in Oesterreich ist in den hiesigen offiziellen Kreisen
sehr groß . Es heißt , Graf Crivelli werde binnen kurzem
von hier abreisen .

Frankreich .
Paris , 29 . März. Die „Köln . Ztg.

" bringt eine Version
über Grund , Ursprung und Zweck des Ausflugs , des Prinzen
Napoleon nach Norddeutschland . „ Es ist in den höhern
politischen Kreisen von Paris kaum ein Gcheimniß mehr —

schreibt man ihr — , daß der Prinz kurz vor seiner Reise dem

Kaiser eine umfangreiche Denkschrift über den im Innern ein¬

zuschlagenden Regicrungsweg und die einzuführenden Refor¬
men überreicht hatte . Diese Denkschrift ist jedoch nicht mit

jenen an Ste . Beuve gerichteten , von Prangins aus datirten

„ Briefeil über innere und äußere Politik
"

zu verwechseln ,
welche der Prinz anfänglich im „ Siecle "

zu veröffentlichen
die Absicht hatte , und die er später , auf einen gebieterischen
Wink von oben , in sein Pult verschloß . Der Kaiser , ein¬
mal iin Besitz dieses Entwurfs , durch den er seht unangenehm
berührt worden , wollte ihn nicht mehr aus den Händen geben ,
um jeder Indiskretion vorzubeugen ; und nach vielen dringen¬
den Vorstellungen erst soll es dem Prinzen gelungen sein , eine

Abschrift seiner politischeil Stndie zu erhalten . Gleichzeitig
empfing er aber auch den sehr ernsten Rath , sich in dieser Art

nicht mehr mit politischen Dingen beschäftigen zu wollen . .. . .
Diese scharfe Lektion scheint dem Vetter des Kaisers das Be -

dürfniß eingegcben zu haben , sich durch irgend eine Unterneh¬
mung ungefährlicher Art in den Augen Napoleon

' s III . gleich¬
sam wieder zu rehabilitiren , und so verfiel er auf den Gedan¬
ken eines Besuches in Norddeutschland , der nur geeignet sein
konnte , die ersichtlich friedliche Politik des Kaisers der Fran¬
zosen noch bestimmter zu betonen und so der von Letzterem an -

gcstrebten Beruhigung der Gcmüther in und außerhalb des
Landes vorzuarbeiteu . Diese Mission , die der Prinz sich so¬
mit selbst gegeben , hat auch die von ihm erhoffte Wirkung ge¬
habt , da der Kaiser sich nicht nur persönlich sehr angenehm
berührt fühlte von der ausgezeichneten Aufnahme , die sein
Vetter in Berlin gefunden , sondern da er auch , dem Takte des

Prinzen Rechnung tragend , seitdem die alten , freundlichen Be¬

gehungen zu ihm wieder ausgenommen , ohne auf die Ursachen
der frühem Entfremdung noch einmal zurückzukommen . Da
der Prinz somit alle Ursache hat , mit den Ergebnissen dieser
seiner ersten Reise zufrieden zu sein , so ist es natürlich , daß
der Wunsch , in ähnlicher Weise auch Oesterreich und Wien zu
besuchen , von ihm keineswegs aufgegeben wurde , und so darf
inan amuhmen , daß nach der Hochzeit des Prinzen Hnmbert ,
seines Schwagers , auch die österreichische Hauptstadt von ihm
einen Besuch erhalten werde , demJlbrigens ebenso wie der eben
beendeten Reise auch nicht der Schatten einer wirklichen poli¬
tischen Mission wird zugesprochen werden dürfen .

"

* Paris , 30 . März . Der „ Moniteur " veröffentlicht heute
die sehr ausführliche Instruktion über die Organisation der
mobilen Nationalgarde . Die wesentlichen Bestim¬
mungen dieser Instruktion sind bereits in dem gestern erschie¬
nenen Bericht des Kriegsministers enthalten . Wir lassen noch
einige Einzelheiten Nachfolgen , welche zur richtigen Beurthei -

lung der neuen Organisation beitragen können .
Die Gewehre und Karabiner , welche für die Ererzitien und die

Uebungen der betreffenden Kompagnien erforderlich sind , werden von

dem Depothauptmann des Departements den einzelnen Kompagnie -

sührern zugeschickt, und diese geben die Waffen zur Bewahrung in die

Gendarmerickasernc des Kantons , wo der Tambour verpflichtet ist , sie

stets in gutem Zustand zu erhalten . Beim Einererziren der einzelnen

Abthcilungen , die nicht über 40 bis 50 Mann stark sein sollen , bringen
die Instruktoren jedesmal die nvthige Zahl Waffen mit und nehmen

sie Abends wieder mit sich fort . Nach jedem Ererzitium muß der

Tambour die Gewehre putzen .
Ueber den Schnitt und die Farbe der Uniform enthalt die In¬

struktion keine Angabe . Sie besagt aber , daß denjenigen mobile » Na -

tionalgardisten vom Unteroffizier an abwärts , welche sich nicht auf

eigene Kosten unisormiren wollen , aus den Staatsmagazinen geliefert
wird : ein Waffenrock , eine Hose , ein Käppi , eine Halsbinde , ein Gürtel

mit Bayonnct - oder Säbelscheide und eine Art Tornisterüberzug
( stui -musett « ) . Der Waffenrock muß 10 Jahre lang halten , die

andern Equipirungsstücke brauchen nur 5 Jahre zu halten und ver¬

bleiben nach abgelaufener Dienstzeit den Nationalgardisten als Eigen¬

thum . Im Fall einer Mobilisation erhält außerdem jeder Mann zwei

Paar Schuhe , lederne Gamaschen , zwei Hemden und einen Ranzen
( tmvrssao ) . ( Eines Mantels oder eines Ueberrocks geschieht keine Er¬

wähnung .) Die Uniform wird nur bei den angeordneten Zusammen¬

künften getragen .
Die besoldeten Inhaber einer Charge in der mobilen Nationalgarde

stehen , was Disziplin und Dienst anbelangt , fortwährend unter

den militärischen Vorschriften ; ebenso steht die gesammte mobile Natio¬

nalgarde vom Augenblick ihrer Berufung zum aktiven Dienst an unter

militärischer Disziplin und Gesetzgebung .

Wie die „ Presse
" wissen will , fand heute Morgen in den

Tuilerien eine Sitzung des Ge heim raths statt , der auch
die Minister beiwohnten . Es soll unter dem Vorsitz des

Kaisers über die Frage der Kammerauflösnng berathen wor¬
den sein . Die Präfekten der großen Städte hätten sich in

ihren Berichten gegen die Vornahme der Wahlen im Jahr
1868 ausgesprochen . Nur der Präfekt von Bordeaux soll sich
stark genug fühlen , die Regierungskandidaten unter allen

Umständen dnrchzusetzen . Die Ansichten der Minister und

Geheimräthe sollen getheilt sein , so daß es jetzt auf die Ent¬
scheidung ankommt , die der Kaiser ! . Wille treffen wird . Die
Versammlung dauerte lang . Die Herren frühstückten b- i
dem Kaiser und setzte» dann ihre Berathung fort . Es soll in

Form eines an den Staatsminister oder den Minister des

Innern gerichteten Schreibens ein Kaiser ! . Manifest im

„Moniteur " erscheinen .
Das „Journ . de Paris " meldet , daß der Marineoffizier

Hr . v . Pradines mit 16,500 Meter elektrischem Kabel von
Toulon abgeganzen ist . Dieses Kabel ist dazu bestimmt ,
eine Verbindung zwischen dem festen Lande und allen Küsten¬
inseln herzustellen . — Der neue bevollmächtigte Gesandte in

Japan , Hr . Maxime Outrey , welcher an Stelle des
Leon Körte auf diesen Posten geht , wird sich am 9 . April in

Marseille mit dem zahlreichen Personal seiner Mission ein¬

schiffen . — Die „ Werte " glaubt , daß die Reise desKönigs
von Dänemark nach London lediglich einem Besuch seiner
Tochter , der Prinzessin von Wales , gelte , und mit der Politik
( Nordschleswig ) nichts gemein habe . — Hr . Taillefer , Ab¬

geordneter des Dordogne -Departements , ist in Paris mit Tod

abgegangen . — Rente 69 .30 , Cred . mob . 268 .75 , ital . Anl .
48 .70 .

Belgien .
Bi üffel , 28 . März . (Fr . I .) Die Nachrichten lauten

heute günstiger aus dem Hennegaucr Kohlenbecken , doch
ist man noch keineswegs gänzlich beruhigt . Man fürchtet für
morgen Sonntag ; außerdem rührt es sich ebenfalls unheim¬
lich in den Kohlenbergwerken der Provinz Namur . Die 5 .
und 6 . Eskadron des Guidenregiments haben hier Befehl er¬
halten , jeden Augenblick bereit zu sein , um zu Pferd zu stei¬
gen ; die Guidenkaserne gleicht einein wahren Wachtlager .
Hoffentlich werden ihrerseits die Bergwcrkbesitzer und die

Aktiengesellschaften einsehen , daß sie die Arbeiter nicht zum
Acußersten treiben können , und darauf verzichten , die Arbeits¬

löhne um 5 Prozent zu vermindern , nachdem sie bereits die

Arbeitstage beschränkt . — Großes Aufsehen erregt heute hier
die Flucht des Hrn . Do ulton , englisches Parlamentsmit¬
glied und Direktor der Compagnie de la Senne , der gestern
eiligst ( er war im Begriff , ein großes Diner zu geben ) mit

seiner Tochter nach Calais entwichen , um dem gegen ihn er¬

lassenen Haftbefehl zu entgehen . Hr . Smith , der Ingenieur
derselben Gesellschaft , ebenfalls Engländer , war weniger
behend . Er ist in den Händen der Justiz . Diese Herren
sind angeklagt , einen pol äe vin von 2 ( is Millionen von dem

Unternehmer der Sennearbeiten ( die Senne ist ein Fluß , der
einen Theil Brüssels durchläuft und der jetzt durch eine Serie

sehr bedeutender Arbeiten , welche besagte englische Gesellschaft
kontraktlich übernommen , theils überbrückt , theils zu Ablei -

tnngskanälen benützt werden soll) sich ausbedungen zu haben .
Niemand begreift , warum das Parquet mit so auffallender
Strenge gegen ein englisches Parlamentsmitglied vorgeht , das
der König noch unlängst bei Einweihung besagter Arbeiten

auf jede Weise auszeichnete , obgleich schon allerlei Gerüchte
gegen ihn und Hrn . Gneret , ebenfalls Mitglied des englischen
Parlaments , und seinen Associe zirkulirten .

Im Repräsentantenhause begann vorgestern die allge¬
meine Verhandlung über das Budget des Innern für 1868 ,
und bei dieser Gelegenheit kam die Frage wegen der Schulen
für Erwachsene zur Sprache , welche bekanntlich eine Haupt¬
ursache des letzten Ministerwechsels gewesen ist . Der frühere
Minister des Innern suchte in einer länger » Rede , welche er
in der heutigen Sitzung fortsetzte , sein Verfahren in dieser
Angelegenheit zu rechtfertigen . Der gegenwärtige Minister
des Innern , Hr . Permez , widerlegte ihn . Die Verhandlung
über diese Frage , welche nach vielen Seiten von Interesse ist ,
wird fortgesetzt .

Druffel . 29 . März . In C harleroi ist eine Proklama¬
tion erschienen , durch welche in allen umliegenden Gemeinden
die Zusammenrottung von mehr als 15 Personen verboten ist .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 29 . März . In diplomatischenKreisen

wird auf das bestimmteste versichert , Baron Budberg gebe
seinen Pariser Botschafterposten auf , und zu seinem Nachfol¬
ger sei der bisherige Chef der Geheimpolizei , Graf S ch uwa -
lvw , bestimmt .

Großbritannien .
* Lon - o « , 30 . März . Der Tod LordCardigan

' s wird
gemeldet . Die „Morn .-Post " jagt , die Prinzessin von
Wales wird ihren Gemahl auf seiner Reise nach Dublin
begleiten .

London , 30 . März . Eine Regierungsdepesche aus Antalo
vom 9 . d . meldet : Das Hauptquartier und die erste Brigade
sollen am 11 . d . nach Aschangi marschiren , am 16 . daselbst
eintreffen . — Theodor steht mit Geschützen auf dem Tafel¬
lande von Tälanta .

Baden .

Heidelberg , 28 . März . ( Heidelb . Ztg .) Wir haben abermals
einen herben Verlust auszuzeichnen . Im Besitz ungeschwächier Körper -
und Geisteskraft weilte noch gestern Medizinalrath Mezge : im Kreis

seiner Freunde und besorgte mit gewohntem Eifer die Geschäfte seines
Berufes , als ihn , ohne irgend ein vorangegangenes Unwohlsein , um
halb 4 Uhr Nachmittags der Tod seinem schönen Wirkungskreis ent¬
riß . Er hatte das 66 . Lebensjahr noch nicht vollendet . Der Verstor¬
bene war 1802 in Pforzheim geboren , trat seinen Beruf als prakt .
Arzt im Jahr 1826 an , den er bis zum Jahr 1840 in Lahr ausübte .
In diesem Jahr erhielt er eine Staatsanstellung als Amtsphysikus in
Adelsheim , woselbst er bis zum Jahr 1850 verblieb und in dem näm¬
lichen Jahr die Berufung als Amtsphysikus für den Bezirk Heidelberg
in hiesiger Stadt ; 1859 wurde ihm der Titel als Medizinalrath und

zugleich das Ritterkreuz de« Zähringcr -Löwen -Ordens verliehen .

Schwetzingen , 28 . März . ( M . A .) Im nahen Altluh -

heim hat ein schweres Verbrechen stattgefunben . Ein Bürger , wel¬

cher schon einige Zeit eine» Knecht im Verdacht hatte , daß er mit sei¬
nem Dienstmädchen in unerlaubtem Umgang stehe, ertappte Beide auf

frischer That in seiner Scheuer und schoß mit einer doppelläufigen



Flinte zweimal auf dieselben. Er tödtete leider dm Knecht und ver¬
wundete das Dienstmädchen.

xauberbischossheim , 25 . März . (Mannh . I .) Der heurige
Winter hat in unsere seit der Eröffnung der Eisenbahn etwas stiller
gewordene Stadt desto mehr innere Regsamkeil gebracht. Die Wah¬
len und die sie begleitende Aufregung hatten da» politische Bewußt¬
sein unserer Mitbürger lebhafter in Bewegung gesetzt, und auch von
andererSeite ist für geistige Nahrung in reichlichem Maß gesorgtworden.
Vielleicht keine andere badische Stadt von 3000 Einwohnern hat eine

täglich erscheinende Zeitung , wohl keine eine so schöne Anzahl wissen¬
schaftlich gebildeter Männer in ihren Mauern zu verzeichnen . Und die

HH . Professoren am Gymnasium haben mit richtigem Takt herauSge-

funden, daß e^ eine eben so schöne wie fruchtbare Ausgabe ist , durch
populäre Mittheilung ihres Wissens auch in andern Kreisen , als bei

ihre » Schülern , der Humanität immer weitern Boden zu erwerben.
Hr. Direktor llr . Schlegel , die HH . Pros . Kuhn und Winzer und
l)r . Rückert haben durch mehrfache Vorträge , theils literatur -

historischen , theil« geschichtlichen Inhalts , sich ein wahre» Verdienst er¬
worben, und allseitig wird ihnen dafür der verdiente Dank. Auch sonst
hat sich unsereStadt recht sehr zu ihrem Vorlheil verändert ; das neue
Gymnasium reiht sich würdig an das erst jüngst erstandene Rathhaus
an, und auch eine Reihe neuer Privatbanken zeigt das rege Bestreben
unserer Bürgerschaft füv Hebung unserer Stadt .

Rastatt , 27. Marz . (Heidelb. Z . ) Gestern und heute fanden
bei der M i l i t ä r - S chi e ß s ch u l e im Jfsezheimer Wald Prü -

sungsschießen statt , an welchen sich die hiesige Garnison betheiligtc
und denen heute früh der Divisionskommandeur , Prinz Wilhelm ,
General v . Neubron » und andere HH . Offiziere von Karlsruhe an¬
wohnten. Die Ergebnisse werden als in jeder Beziehung ausgezeich¬
net gerühmt.

Walds Hut , 30. März . Verschiedenen oberrheinischen Blättern zu¬
folge ist die beschlagnahmteSchrift über den Hrn . Erzbischof v . Vikari
wieder sreigegcben worden.

Vermischte Nachrichten.
— Ettlingen , 30. März . Sv eben ist der 31 . Jahresbericht

des hiesigen kathol . Schullehrer - Seminars erschienen . Das¬
selbe hat 71 Zöglinge, 38 in der 1 . und 33 in der 2. Abtheilung .
Die öffentlichen Prüfungen finden statt am 3 . und 4. , sodann am
14 . und 15. April d. I . Beigefügt ist dem Bericht ein „Beitrag
zum Turnunterricht in Volksschulen " von Hrn . Direktor Boden -
müller .

— Ladenburg , 30. März . (MH. I .) In einer unlängst hier
staltgehabten Gemeinderathssitzung wurde die wegen Vermehrung der
Schülerzahl an der höhern Bürgerschule und der mangelhaften Bei-
schaffenheit des jetzigen Schulgebäudes nothwendig gewordene Beschaf¬
fung größerer und zweckmäßigerer Lokalitäten für diese Schule aner¬
kannt und mit Zustimmung de« Engem Ausschusses der Beschluß ge¬
faßt, bei dem Großen Ausschuß die Bewilligung einer Kapitalaufuahme
bis zu 20,000 fl. zur Erbauung eines neuen SchulhauseS zu bean¬
tragen, was am 28. d. geschah, und dieser Antrag von demselben auch
genehmigt worden ist.

— Güntersthal , 29. . März . Di « „ Frbgr . Ztg ." fügt ihrer
(auch in dieses Blatt übergegangenen) Notiz über den hier vorgefalle¬
nen Kindsmord ergänzend bei, daß die fraglich« Weibsperson von
Schönenberg, Amt« Schönau , gebürtig und seit August v. I . als
Fabrikarbeiterin hier wohnte.

X Frankfurt , 30. März . Es war nicht ganz korrekt , als wir
gestern berichteten , die hier durchgekommenen württembergischen
Offiziere (6 Bataillonskommandanten und 19 Hauptleute der In¬
fanterie) begäben sich alle nach Berlin Dieselben begeben sich viel¬
mehr »ach Berlin , Potsdam , Hannover und Koblenz zu den dortigen
Garde-Jnfanterieregimentern , dem Gardeschützen- und 2 . Garde -Jäger -
bataillo» , um sich nach den preußischen Dienstreglements weiter aus¬
zubilden. Ihr Aufenthalt an den genannten Orten soll bis zum 15.
Juni dauern , und in einiger Zeit wird sich eine Anzahl Kavalleric -
vssiziere zu gleichem Zweck nach Preußen begeben . — Die von dem Ab¬
geordneten Kolb in der Zweiten bayrischen Kammer gestellte Interpel¬
lation bezüglich der Per missionsgebühren bedarf insofern
einer Berichtigung , als diese Gebühr nicht blos von den bayrischen
Staatsangehörigen , sondern von allen „ fremden" ( selbstverständlich in
neuerer Zeit aber nicht mehr von den Angehörigen des Norddeutschen
Bundes ) bezahlt werden muß. Uebrigens liegt den Stadtverordneten
bereits ein Antrag auf Abschaffung dieser Steuer vor

X Homburg v . d . H. , 29 . März Der bisherige provisorische
Landralh des Obertaunuskreises , v . Briefen , ist auf sein Ansuchen
seines Amtes entbunden und an dessen Stelle der bisherige Regie-
rungsaffessor « . König zum definitiven Landrath ernannt worden. —
Vergangenen Dienstag wurde von dem BezirkSralh die Wahl von sechs
Mitgliedern de» Kreisraths vorgenommen. — Das Spielgesetz ist
der Kurhaus -Administration amtlich notifizirt und demzufolge das Spiel
am heutigen Sonntag zum ersten Mal eingestellt worden.

— Aus Essen , 26 . März , schreibt man der „ Elberf . Ztg .
" : Die

Bahnhosstraße, eine der neuesten und schönsten Straßen hiesiger Stadt ,
bietet in Folge des Sinkens einer Anzahl Gebäude einen traurigen
Anblick . Bei 37 Wohnhäusern ist festgestellt , daß sie gesunken sind ;
3 Häuser haben bereits abgebrochen werden müssen, eines zum Ab¬
bruch bestimmt, und es bleibt fraglich, ob nicht auch die übrigen bald
abgebrochen werden müssen ; dieselben sehen aus , als seien sie schon
seit langen Jahren bewohnt und vor Alter baufällig . Man behaup¬
tet , das Sinken sei eine Folge der allgemeinen Abtrocknung des in
der Kvhlengcgend unter der Oberfläche vorkommenden Fließsandes.

— Aus Eisenach , 21 . März , wird berichtet : Heule waren es
zwei Jahrhunderte , daß Joh . Seb . Bach hier das Licht der Welt er¬
blickte. Auf Anregung seine« Biographen , des preußischenGeheimraths
Bitter , ward von den Einwohnern der Stadt eine Gedenktafel an das
Geburtshaus des großen Kantors geschlagen , mit der Inschrift : „Jo¬
hann Sebastian Bach wurde am 21 . März 1668 in diesem Hause ge¬
boren . " Gin Choral Bach '», eine Weihrede, endlich die Motette „ Lob
und Ehr "

, von dem Kirchenchor gesungen, begleiteten die einkache er¬
hebende Feier.

Landsberg bei Halle , 27. März . Der „ Volksztg." schreibt
man : Am Donnerstag Nachmittag 3 Uhr hat sich Hierselbst ein schreck¬
liche « Unglück ereignet. Der Pulverthurm , der zur Ausnahme des
Sprengpulvers dient, erplodirte plötzlich . ES sind bi« jetzt 7 Leichen ,die meist gänzlich zerstümmelt find, aufgefunden worden, außerdem ver¬
missen noch Mehrere ihre Angehörigen , ein junger Mann liegt noch
schwer verwundet darnieder und wird wahrscheinlich sein Bein ein¬

büßen. Die Ursache der Explosion schreibt man der Unvorsichtigkeit
eines Steinbrechers zu , welcher in Gesellschaft eine » Handlungslehr¬
lings mit brennender Cigarre den Pulverthurm zur Entnahme von
Pulver betrat.

— Berlin , 30. März . Der „ Staatsanzeig ." enthält eine Be¬
kanntmachung des Finanzministers vom 15. April , nach welcher laut
Grundgesetz vom 24. Febr . weitere Schatzanweisungen über
5 Millionen in Abschnitten von 500 , 100 und 50 Thalern gegen
Baarzahlung des Nennwerthes ausgegeben werden. Die Umlauszeit
ist bis zum 15. April 1869 festgesetzt . Anmeldungen werden bei der
Generalstaatskaffe bis zum 11 . April angenommen. — Die am 28.
März geschlossenen Zeichnungen auf 3 Millionen neuer Schatzanwei-
sungcn beliefen sich auf di« Summe von 16 Millionen Thalern .

* Anton Ru bin stein gibt gegenwärtig in Paris Konzerte mit
einem beispiellosen Erfolg. Er war von früher her schon dort ei» gefeierter
Gast und ist nun , wie ein Triumphator , in die heurige Saison ein¬
gezogen . Der jubelnde Beifall, der ihn am vergangenen Mittwoch im
Saal Herz begrüßte, wollte kein Ende nehmen. Seine Konzerte gehö¬
ren zu den in Paris äußerst seltenen , welche eine reiche Ernte nicht
allein von Lorbeeren, sondem auch von klingendem Metall einbringen .

* London , 26 . März . Das deutsche Hospital , welches sich
den Ruf bewahrt , eines der besteingerichteten Englands zu sein , feierte
gestern sein 23jährige « Bestehen , wie üblich , durch ein großes Banket,
zu dem sich 170 Gäste, in überwiegender Anzahl deutsche , eingesunden
hatten . Der Herzog von Cambridge, der wenige Stunden zuvor das
Hospital besucht hatte, führte den Vorsitz , ihm zu Seiten Prinz Teck,
der österreichische Botschafter, der bayrische Gesandte und mehrere unse¬
rer deutschen Konsuln . Den musikalischen Theil des Abends leiteten
Kapellmeister Benedikt und Hr . Ganz ; ausübende Künstler waren :
Hr . Stephan mit den Damen Zimmermann und Drastil . Den Schwer¬
punkt des Banket« bildete dessen rein geschäftlicher Theil , so zu sagen
die Budgetvorlage , welcher . Aufgabe sich der Vorsitzende , Herzog von
Cambridge, mit gutem Takt entledigte. Leider theilt die vortreffliche
Anstatt das Schicksal vieler großen Staaten , sie hat nämlich im letzten
Jahre mehr ausgegeben als eingenommen, ist mit einem Defizit von
600 Pfd . St . und mit einer Schuldenlast von über 2000 Psd . St .
behaftet, und besitzt nicht , wie andere Wohtthätigkeitsinstitute , einen
festen Fonds , von dessen Zinsen sie das Erforderliche bestreiten könne.
Nach wie vor bleibt da« Londoner deutsche Hospital auf gelegentliche
milde Beiträge angewiesen, und lehr erfreulich ist es , daß eS seine
segensreiche Wirksamkeit vermittelst dieser bisher nicht nur sortsetzen ,
sondern erweitern konnte . Im Lauf des Abends wurden nicht weniger
als 3700 Psd . St . theils gezeichnet (davon 1500 Pfd . St . allein durch
die Bemühungen des Hrn . Flemmich vom Hause Huth , welches ge¬
meinsam mit dem Sekretär , dem hochw . Vr. Walbaum , die Haupt¬
stützen der Anstalt sind ) , theils angemeldet , darunter 300 Psd . St .
vom Kaiser von Oesterreich . Der König von Preußen steuert jähr¬
lich 200 Pfd . St . , die Königin von England 100 Pfd . St . bei , und
es wäre von ganzem Herzen zu wünschen , daß durch allgemeine warme
Betheiligung das Fortbestehen dieser Anstalt gesichert werde , die Tau -"

senden von kranken Landsleuten in jedem Jahre Obdach und Hilfe ge¬
währt und in jeder Beziehung als Muster genannt zu werden verdient.
(Seit ihrer Gründung sind in ihr nicht weniger beim 16,152 Kranke
verpflegt und 203,119 mit ärztlichem Rath und Arzneien unterstützt
worden.) . . . .

" London , 27. März . Frau Schumann hat den CykluS
ihrer hier veranstalteten Privatkonzerte geschloffen. Ihr Spiel und
die Kompositionen ihre» Gatten haben sich in den letzten Jahren hier
ein« Anzahl eifriger Verehrer erworben. — In unfern Konzerten für
Kammermusik bleibt Joachim der unbestrittene Held. Schon in
wenigen Tagen kehrt er nach Deutschland zurück . Eine große Masse
junger Virtuosen ist für die Saison angekündigt.

" Im Interesse der Vielen , die sich jetzt für die Fortschritte der
Kriegskunst interessiren, sei erwähnt , daß die englische Regierung dem¬
nächst den ausführlichen Bericht einer von ihr niedergesetzten Kom¬
mission über alle neu erfundenen unterseeischen Höllen¬
maschinen (Torpedos) veröffentlichen wird.

^ Karlsruhe , 31 . März . Die Vorträge zu Gunsten des
Frauenvercins wurden Samstag 21 . d. durch Hrn . vr . Kr o e n-
lein auf eine dem schönen Zweck entsprechende Weise geschlossen.
Derselbe sprach über die „deutsche weltliche Musik im frühen Mittel -
alter . " Es bildet dieser Vortrag die zweite Abtheilung des vor vier¬
zehn Tagen von demselben Redner gehaltenen über die „ Deutsche
Kirchenmusik im frühen Mittelalter "

. In beiden VorNägen zusammen
erhielten wir ein Bild vom deutschen Musik- und Gesangsleben in der
Zeit vom 8 . bis Ende de« 11 . und in Bezug auf den weltlichen Ge¬
sang bis in' s 15. Jahrhundert , veranschaulicht durch den Vortrag ein¬
zelner Lieder und Weisen von Seiten verschiedener Mitglieder de«
Großh . Hostheaters, vom Philharmonischen Verein und von einem Kna¬
benchor .

Der erste Vortrag führte uns hinein in die Verpflanzung des Kir -
chengesang « nach Deutschland durch Karl den Großen , welcher
Sänger aus Italien kommen ließ . In Folg- dessen blühte zuerst die
Tonschul « von St . Gallen auf — vom Ende deö 8 . bis zum 11.
Jahrhundert , in der außer ihren Stifter Roman noch Ratperl , Tuo -
lilo , 4 Ekkeharde und besonders - Notker der Stammler (ft 912) sich
hervoNhaten. Ihr zur Seite , wenn auch etwas später , entfaltete sich
die Tonschule von Reichenau , deren Hauptvertreter der Abt
Berns und besonders Hermann Kontraktus ( ft 1054 ) sind . Während
Notker mehr den realistischen Ausdruck des strengsten kirchlichen Ernstes
vertrat , strebte Hermann Kontraktus zugleich formelle Schönheit , Wohl¬
klang »nd edle Melodie an . An Gesangsproben wurden vorgetragen
neben andern au« der St . Gallencr Schule Notkers weltberühmte
Antiphon meck !» vits iu morte sumus (Milten wir im Leben sind ) und
auS der Reichenauer Schule neben andern der nicht minder berühmte
Marien -Hymnus 8,Ive liegin» ; ferner das eben so vielgesungeneMarien¬
lied »ve praeclar » inaris » teil» (Sei gegrüßt dn Stern des Meeres )
von dem Mönch Heinrich . Zugleich wurde an dem Beispiel des 8»Ive
kegln » von Hermann Kontraktus gezeigt , wie diese vielfach fremd¬
klingenden Melodien unserm modernen Sinn durch Harmoni -
sirung und Rhythmisirung naher gebracht werden können , und ihre
noch reichere Verwendung ergab sich au« der Vorführung einer von
dem Redner konstruirten Kirchgangsszene , die auf Melodien der St .
Gallencr Schule gebaut ist.

In ähnlicher eingehend gründlicher Weise verbreitete sich der zweite
Vortrag über die weltliche Musik, wobei der Redner leider nur zu
oft bedauern mußte, daß — durch die Ungunst der Geistlichkeit gegen
den weltlichen Gesang und aus anderweitigenUrsachen — die Quellen

spärlich fließen ; erst im 13. und im Anfang de« 14. Jahrhunderts ,
in der Zeit des Minnegesangs , wird es besser. Der Redner charakteri-
strtc nun dm Minnegesang nach seiner dreifachen Art als Spruch ,
Lied und Leich , wobei einzelne Proben von den Melodien dieser Lieder,
die vom Dichter selbst gesungen und meist mit der Fiedel begleitet
wurden , durch die herbeigezogenen Gesangskräste von dem Großh .
Hoftheater vorgesührt wurden - An diese Darstellungen schlossen sich
ausführliche Mittheilungen über Instrumente und Instrumentalmusik
des Mittelalters . Es wurde weiter hervorgehoben , daß ungeachtet
jeder Einsprache des Ohres der Einfluß der Kirche und ihrer Tonarten
bis weit über das Mittelalter herrschend geblieben ist. Doch wahrte
in der Volksmusik , wie schon die älteste weltliche deutsche Tonweise,
die des Cantus Oitinc , eines Volksliedes auf Otto den Großen , aus
dem 10 . Jahrhundert zeigt, das Ohr seine Rechte aus Rhythmus und
Wohlklang . Proben dieser Art wurden vorgesührt in der Absingung
des wunderbar schönen Liedes „Der Wald hat sich entlaubet " und „ All'
meine Gedanken sind bei Dir " aus dem Ende des 14 . oder Anfang
des 15 . Jahrhunderts durch den Philharmonischen Verein. Den Schluß
des Ganzen bildete der Vortrag eines Tanzleiches , der von dem Ver¬
fasser nach Melodien der Minnesänger , über die Frage , ob der Früh¬
ling oder der Herbst die schönere Jahreszeit sei, eigens konstruirt war .
Die Einstudirung und Leitung der Gesangsvorträge hatten die HH .
Hofkapellmeister Kalliwoda und Levi freundlich übernommen.

Mannheim , 30. März. ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , eff . hies. Gegend, 200 Zollpfd . 17 fl. — G., 17 fl.
10 P . , ungarischer 17 fl. 30 G. , 17 fl . 45 P . , auf Lieferung pr.
April — fl. - G . , 17 fl . 30 P. — Roggen , eff. 14 fl. 30
G., 14 fl. 40 P ., auf Lieferung pr. April — fl. — G , — fl. — P.
— Gerste , eff. hies . Gegend 11 fl. 30 G. , 11 fl 36 P . , fränkische
— fl . — G . , — fl. — P. , württembergische 11 fl. 54 G. , 12 fl.
— P . , ungarische 11 fl. 40' G. , 12 fl. - P . - Hafer , eff . 100
Zollpfd. 5 fl. 20 G -, 5 fl. 30 P . - Kernen, eff . 200 Zollpfd . — fl.
— G. , 17 fl . — P . — Oelsamen , deutscher Kvhlreps — fl . — G .,
18 fl. 30 P . , ungarischer - fl. — G. , — fl. — P. — Bohnen
— fl. G . , 14 fl. 30 bis 15 fl . P . - Linsen — fl. - G. , - fl. —
P. — Erbsen — fl. — G ., 12 fl. - P . — Wicken — fl. — G.
10 fl. — P. — Kleesamen, deutscher I . - fl. - G., 24 fl . 30 P.
— Oel : (mit Faß) 100 Zollpfd . Leinöl, efs. Inland , in Parthien — fl.
— G. , 22 fl. 45 P. , faßweise - fl. - G., 23 fl . - P. — Rüböl ,
eff. Inland, faßweisi — fl. — G. , 21 fl. 30 P ., in Parthien — fl.
— G. , 21 fl . 15 P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr. 0
— fl. — G., 15 fl. 10 P . , Nr . 1 - fl. - G., 14 fl. 10 P., Nr. 2 — fl.
— G. , 13 fl. 6 P . , Nr. 3 — fl. - G., 10 fl. 36 P. , Nr. 4 — fl.
— G. , 8 fl. 30 P. , norddeutsches im Verhältniß billiger . — Roggen¬
mehl, Nr . 0—1 — fl. — G., — fl. — P. — Branntwein, eff . (50"/,
n. T.) transil (150 LilreS) — fl. — G. , 25 fl. 30 P. — Sprit,
90"/, , transit — fl. — G. , — fl . — P . — Petroleum , in Par¬
thien verzollt , nach Qualität 11 fl. 45 P.

Weizen und Roggen fest , Gerste und Hafer ziemlich unverändert ,
Rüböl und Leinöl , sowie Petroleum ohne Veränderung , Mehl in ge¬
ringen Sorten besser beachtet.

Nachschrift .
Telegramme .

-j- Wien , 31 . März . Das Herrenhaus hat heute daS
ganze Schulgesetz in dritter Lesung im Wesentlichennach
der Unterhausfassung mit Majorität angenommen .

Brüste ' , 30. März . Das „Echo" meldet, daß die Auf¬
regung in der Gegend von CH arte roi sich ganz gelegt habe ,
15,000 Arbeiter die Arbeit wieder ausgenommen und weitere
2500 sie morgen ebenfalls wieder beginnen würden.

Lou- o«, 30. März . Unterhaus . Gladstone brachte
Resolutionen über die Abschaffung der irischen Staatskirche
ein. Drei Fünftel , ja sogar zwei Drittel des EigenthumS
derselben würden nach seinem Entwurf in den Händen der
Protestanten bleiben . Die irische Staatskirche sei ein be-
dauernswerther Fehler ; sic errege politischen Haß, sie sei ge¬
fährlich und sozial ungerecht . Ein Aufschub bei ihrer Auf¬
hebung sei lächerlich. — Northcote erhielt ein Telegramm
Napicr's aus Antalo vom 9 . März , wonach die Nachrichten
aus „ Reuter 's Office"

, welche melden, daß König Theodorus
mit Kanonen und Wurfgeschossen auf das Plateau von Ta-
lanta vorrücke , bestätigt werden . — Nachrichten von den
Gefangenen , vom 27. Februar datirt , lauten , daß sich die¬
selben alle wohl befänden .

Washington , 30. März . (Reuter's Office.) Die Ver¬
handlung der Anklage gegen den Präsidenten Johnson
wurde heute im Senat von Butler eröffnet . Das Anklage¬
komitee übergab als Beweisstücke die Kopie des ursprünglichen
Ernennungsdekrets Stanton 's und die Kopie der Botschaft
des Präsidenten , welche Stanton 's Suspension vom Amt
rechtfertigen soll .

Karlsruhe , 31 . März . Bei der heute stattgehabten Gewinn¬
ziehung der badischen 3 5 - fl. - Loose sind auf folgende 20 Nummern
Hauptgewinne gefallen :

Nr . 42,457 40,000 fl. , Nr. 41,127 10,000 fl., Nr. 147,996 4000 fl.
Nr . 27,534 , 95,424 , 309,896 , 324,747 , 379,530 je 2000 fl.
Nr . 6240 , 19.751 . 22 .287. 76,400, 104,058, 104,091 , 114,751 ,
144,575 , 155,805 , 180,092. 324.744, 349,038 je 1000 fl.

Frankfurt , 31. März , 2 Uhr 45 Min . Nachm . Oesterr. Kredit-
aktien 195 '/, , Staatsbahn -Aktien 258 'Ẑ , National 53 ' /« , Steuerfreie
50 ' /«, 1860r Loose 71 ' /« , Oesterr . Valuta 403 , 4proz . bad. Loose
98 , Amerikaner 74'/ «, Gold 138 -'/«.

Verantwortlicher Redakteur :
Dr - I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 2 . Apr . 1 . Quartal . 47 . Abonnementsvor¬

stellung . Zum ersten Mal wiederholt: Die Cavaliere ,
Schauspiel in 5 Akten, von G . v. Meyern .

Theater iu Baden .
Mittwoch 1 . Apr . Robert der Teufel , große Oper mit

Ballet in 5 Akten, von Meyerbeer,
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* Z .l.8äl . Baden . Es hat dem

GWchAllmachtigen gefallen , unsere innigst
I geliebte Mutter und Großmutter ,

^ Marie von Vincenti ,
geb . von Hailbronner ,

Wittwe des Generallieutenants Franz von

Vincenti , zu einem besseren Leben abzu -

rusen . Sie verschied im 95 . Jahre gestern
Abend sanft nach kurzem Krankenlager .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Baden , den 31 . Marz 1868 .

Die Hinterbliebenen .
In deren Namen :

Karl von Vincenti ,
Großh . Kammerherr und Ober¬

amtsrichter .

Z 1 .740. Nr . 2706 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Neuwahlen der Notarskammern
betr . ^

Bei den nach 8 2 der landesherrlichen Verordnung
vom 24 . Juli 1865, Reg .Bl . Nr . 38, angeordneten
Neuwahlen find als Mitglieder der Notarskammern ,
beziehungsweise als deren Stellvertreter gewählt wor¬
den : . ^ ,

1 ) Für den Bezirk des Großh . Kreis - und Hos-

gerichts Konstanz ;
als Mitglieder :

Notar Karl Baßler in Eigeltingen mit 19Stimmen ,
» AugustRiggler inKonstanz „ 15

„ Otto Keller in Säckingen . 14 ,
. Julius W a ch s in Stockach , 12 ,
. Philipp Knoch in Waldshut , 11 .

als Stellvertreter :
Notar Konstantin Schupp in

Thiengcn . „ 8 ,
, Johann Eckstein inSalem „ 6 ,

2) Für den Bezirk de « Großh . Kreis - und Hof-

gerichtSFreiburg ;
<ü« Mitglieder :

Notar Ludwig Müller inFreiburg mit 23Stimme »,
, BenjaminRom an in Frei¬

burg . „ 25

, Karl Friedrich Naupp in
Eichstetten . ,24 ,

, Johann Friedrich Hana -
garth in Sulzburg . „ 15 „

, Gottfried RieS in Staufen , 13 „
al« Stellvertreter :

Notar Leopold Götz in Munzingen „ 19 „
, TheodorAndlauer in Em¬

mendingen . . . . . 18 „
3) Für den Bezirk des Großh . Kreis - und Hos-

gerichtSOffenburg ;
als Mitglieder :

Notar Konstantin Serger in
Offenburg . . . . mit 15 Stimmen ,

(bei gleicher Stimmenzahl mit den drei nachbe¬
nannten Mitgliedern durch Uebereinstimmung
sämmtlicher Wahlberechtigter zum Vorsitzenden
bestimmt ) . .

Notar Julius Ei fing er inBaden mit 15 Stimmen ,
, Franz Bauerin Rastatt . . 15 „
, Rudolf Schilling in Lahr „ 15

, Wilhelm Hahn in Kehl . . 14
al« Stellvertreter :

Natar Eduard Dillinger ,n
Osfenburg . . . . . 14 .

. Friedrich Wolf in Steinbach „ 10
4) Für den Bezirk des Großh . Kreis - und Hof -

aerichlS Karlsruhe ;
als Mitglieder :

Notar Julius Sevin in Karls¬
ruhe . mit 11 Stimmen ,

„ Moritz Eugen Sternhei -
mer in Bruchsal . . . 8 ,

„ Christian Sloll in Karls¬
ruhe . . 8 ,

, Wilhelm Damm in Pforz¬
heim . 8 „

, Alois Leiblein in Bruch¬
sal . „ 7 .

als Stellvertreter :
Notar Jakob Kilian in Breiten . 4 ,

, Karl Philippi in Karls¬
ruhe . „ 4 .

5) Für den Bezirk des Großh . Kreis - und Hos-

gerichtS Mannheim ;
al« Mitglieder :

NotarTheodorTrefzer inMann -
heim . mit 26 Stimmen ,

„ Heinrich Pezold in Heidel¬
berg . » 23 „

, Adolf Dillinger in Heidel¬
berg . ,16 .

. Leo Keller in Hardheim . . 12
, Johann Martin Hart¬

mann in Seckenheim . „ 12 „
als Stellvertreter :

Notar Wilhelm Issel in Mann¬
heim . „ 8 ,

, Daniel Nif ch Witz in Wein¬
heim . 8 .

Dies wird unter Bezugnahme auf H 5 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 24 . Juli 1865 zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 24. März 1868.
Justizministerium ,

v . Freydorf .
_

Müller .

AL 826 Karlsruhe
Diensterleditzung .

Die Stelle eines juristisch gebil¬
deten Assistenten im diesseitigen
Sekretariat mit emem Gehalt bis
zu Itttttt si soll mit einem Referen¬
dar besetzt werden .

Bewerbungen sind binnen 14Ta¬
gen hieher einzureichen .

Karlsruhe » den 30 März 18S8
Direktion der Großh . Berkehrs¬

anstalten .
Aimmer

Würth

Die Herre« G . Müller Sk Cons . in Karlsruhe und
s » « in Baden -Baden

sind von uns beauftragt , von unseren hypothekarisch gesicherten 5°/a Pfandbriefen , deren Verzinsung in effektivem

Silber ohne Abzug stattfindet, und welche durch Verloosungcn am 1 . Februar und 1 . August jeden Jahres

r>l pari heimbezahlt werden, zum Cvurs von 8 t zu verkaufe».
Wie«, im Februar 1866.

Kais « önigl . Privil . allgemeine österreichische Bodeu -Credit -Anstalt .

kirrioliullgssnsmll mit Onlerncbt in allen k -ielwr » . Die itüglmge erlernen grvndlieli 1>r» i»« « -

mul rnAUsvI » null spreclien <tsrin so gelbnüg , nie io ilirer Uulterspraetie . — Nlnnel «! «»

selmlv mit Oorrospondenr in Yen drei üpraeven , kucblisltung etc . — ru billige » Preisen .

Die Anstalt übernimmt aucb Nie Vorbereitung ruin tixamen tür den « InILNi -I, «»
luenst und einptAngt nocbjunge beute , die das kixamen scboo dieses labr ru besiebeu da : en . bedr -

plan und üescbeid üder8eudet franco der Vorhand in NrilvIisnl ( Kaden) ._
2 .K.810.

L E AgA öffentliche Geschäffs -Äureau
von M . Weinreuter in Baden .

Durch den Wechsel des Jahres ertaube ich mir mein schon langer Zeit bestehendes Geschäfts-Bureau

allen hohen Herrschaste » , wie auch einem geehrten Publikum wieder in empfehlende Erinnerung zu bringen,
da dasselbe wie bisber jede Art von Aufträgen sowohl in Bezug von An - und Verkauf von Bau¬

plätzen, Gütern , Villa 's und Häusern , Verschaffung von moblirtcn und umnöblirten Wohnungen , als auch

zur Anschaffung von Kapitalien aus das prompteste zu besorgen Pflegt , und eben so auch das damit verbundene

Anmeldungs -Bureau
der Stellesnckenden, deren Engagement und Placirung vermittelt ._

Z.i.27. r) umt>utP - 2V »,crllittillj cyc packct sahrt - ÄcNen - tSeleUschaN.

Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Southampton anlaufend , vcnnittelst ^ er Post -Dampfschiffe
Mittwoch , 1 . April r A Eimbria , Mittwoch , 29 April . »

o
Extra Bavaria , B Sonnabend , 2. Mai II

Saxonia , Mittwoch» 6 . Mai l »
Hamnumi». do . 13. Mai 1 «
Westphalia ( im Bau)

^ Die mit ^ bezeichncten Schiffe laufen Southampton nicht an. "W >

Passagepreise r Erste Kajüte Pr . Erl. Thlr . Lass » , Zweite Kajüte Pr . Ert. Thir . RVv ,
Zwischenbe>1 Pr . Erk . Thlr . AO .

Fracht Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb . Kubiksuß mit 15 "st Primage , für ord. Güter nach Nebereinkunsl.

Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4t Sgr . Briefe zu bezeichnen „per HamburgerDampjschiss " .

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wut . MtUer 's Nachfolger , Hamburg ,
und dcit bevollmächtigten Agenten Walther Af v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Rabus Sf Stoll und I . M . Bielefeld in Mannheim .

Hammouia,
Teutonia ,
Germania ,
Allemannia,

da. 8 . April A
do . Io . Aprils »
da. 22 . April 1 »

Holsatia (im Bau)

Z. i.722. Steuhauß , A . Sinsheim .

Am
Holzversteigernng.
Donnerstag den 2. April l . I . ,

Z i.704. Karlsruhe .

Bekamuiilachung.
Den direkten Güterverkehr im West¬
deutschen Eisenbahnverband betr.

Mit dem 1. k. MlS . tritt die Station Haufach unter
die Zahl der Verdandstationen für den direkten Güter¬
verkehr in> Westdeutschen Eisenbahnverbande.

lieber die hier in Anwendung komnicudcii direkten
Tarifsätze wird bei der GütererpedinoilHausach nähere
Auskunft eriheUt , auch werden daselbst von dem hier-
wegen erschienenen 'Nachtrag zum Verbaudslaris auf
Verlangen einzelne Exemplare unentgeltlich — und
von dein betreffendenHaupltarif solche gegen Ersatz
der AnschafjuiigSkosten abgegeben .

Karlsruhe , den 27 . März 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten .

Zimmer .
_

Bueb .
Z . g.39. Sir. 3061. Stockach .

Arzt -Gesuch
Die »ermögliche , über 1000 Einwohner zählende Ge¬

meinde Liptingen wünscht einen in allen drei medizi¬
nischen Fächern Uzenzirten Arzt anzustcllen. Neben
billiger Wohnung sichert die Gemeinde dem Arzt all¬
jährlich 100 fl . aus der Gemeindekasse nebst Verabfol¬
gung eines Klafters Holz zu

Die den bisher in dieser Gemeinde ansässig gewese¬
nen Aerzien verliehene Ermächtigung zur Haltung
einer Handapoiheke würde auch künftig nicht versagt
werden.

Die Herren Aerzle , welche zur Niederlassung in die¬
ser Gemeinde geneigt sind, wollen sich unter Nachwei¬
sung ihrer Lizenz alsbald bei dem Gemeinderath in
Liptingen anmelden.

Stockach , den 27 . März 1368.
Großh . bad. Bezirksamt.

_ _ _

Wegen NhenmIirrnW
diesem qllverbreiteten Uebel, dessen eigentliches
Wesen bis jetzt so häufig verkannt wird , weß-

halb auch alle bisher dagegen angewandten
Mittel gar keinen oder höchstens nur einen
vorübergehenden Erfolg haben konnten , gibt
allen an diesem Uebel Leidenden die sicherste
und schleunigste Hilfe an die Hand , die in
klarer und überzeugender Weise geschriebene
Schrift :

Rheumatismus «nd Lähmungen. Deren wahre
Natur , Ursachen und gründliche Heilung , mittelst
einer neuen vollständig naturgemäßen und un¬
fehlbaren Methode. Leidenden jeden Grades ,
Geschlechtes und Alters empfohlen von Vr . Luit¬
pold keiner . 3 . Aust. Preis brosch . 21 kr.

Vorräthig in der GBrann ' fchen Hof¬
buchhandlung in Karlsruhe . Z.i .723.

Z .H.927. Mannheim .

( sslivinm äe tvr )
von jj. <Ie Kartier in Lnrler̂ tium bei Krü88el.

Dieses vortreffliche Fabrikat , welches von den bedeu¬
tendsten Industriellen zur größten Zufriedenheit ange¬
wandt wird , hat in der Pariser Ausstellung dieses
Jahr eine goldene und eine Bronze-Medaille , ebenso
haben seine Mitarbeiter eine Bronze- Medaille und
zwei ehrenvolle Erwähnungen erhalten , wodurch den
vielen Bescheinigungenund Zeugnissen über seine Vor¬
trefflichkeil aufs neue der schlagendste Beweis gegeben
wurde. — Ferner

suxl . Vorüsnä - Oswtsul
in V, Tonnen , billigst bei

Ed Eiffenhardt in Mannheim .

Z .H.165 . Unterleibs -

Brrrchsal^e betr
Aerztliches Zeugniß .

Euer Wohlgeboren ersuche ich hiermit ergebenst , mir
für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer höchst vor¬
züglichen Bruchsalbe zu senden , und zwar von der
ichwächercn Sorte 2 Töpfe, von der stärker » 5 Töpfe.
Die bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben
den nie geahnten günstigen Erfolg gehabt, und ist mit¬
hin durch Sie der leidenden Melychheit ein Mittel ge¬
worden, welches nicht nur allen Theorien spottet , son¬
dern auch die bruchkraiikcn Mitmenschen Ihnen mit
nicht zu beschreibenden Worten dankend segnend ver¬
pflichtet sind.

Steudnitz -Siegendorf , Kreis Haynau , Preuß . Schle¬
sien , den 31 . Juli 1867 . » r . « raudt .

Obige Salbe ist sowohl direkt vom Erfinder Gottlirb
Sturzrneggrr in HeriSau, CantonAppenzell (Schweiz)
zu beziehen , als auch du, ch Hrn . Conradiu Haagrl ,
großh. Hoflieferant in Karlsruhe , u . Hrn . Apotheker
I . B . Lindt in Frankfurt a . M . , Schnurrgasse 58.

Preis pr . Tops Fl . 3 — gegen Einsendung desBetrags .
Heilung , ohne Entzündung , in weitaus den meisten
Fällen sicher. Gebrauchsanweisung nebst weiteren Zeug¬
nissen graus . Reichhaltiges Lager in Bruchbändern .

stag
Morgen » 9 Uhr ,

werden in dem Freiherrlich von Degenseld
' scheu Wald¬

distrikt Dombach , i» der Nähe von Neuhauß , unter
den gewöhnlichen Bedingnissen in Steigerung ver¬
kauft :

50 Klafter buchenes Scheich -«z ,
1-/, „ eichenes dto.

19 . Stockholz,
8300 Stück buchene Wellen,

19 „ Wagnerstangen und
1 L 00 S Schlagrauni .

Sinsheim , den 28 . Marz 1868.
Freih . von Degenseld' scheS Rentamt .

F l e i s ch m a n n.
Z . i 823 . Nr . 49. Ettlingen .

Holzversteigerung.
Au« Distrikt II . der Ettlinger Stadlwaldungen wer¬

den gegen Baarzahlung öffentlich versteigert, am
Freitag den 3 . April ,

aus den Abtheilungen Essigwies und Sattel :
66 Klafter Buchen-Scheit - , 124 Klafter Buchen-

Prügel -, 5 -/ , Buchen-Klotz- und 1 Klafter gemischte «
Prügelholz .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der EssigwieS ;
am Samstag den 4 . April ,

aus verschiedenen Abtheilungen desselben Distrikt« :
49 Wagnereichen. 21 starke Rothbuche» , 3 Ruschen,

3 Kirschbäume, sowie 2 buchene Brennholzklötze.
Zusammenkunft Morgen « 9 Uhr auf der Albthal-

straße bei der Spinn - und Weberei.
Ettlingen , den 31 . März 1868.

Städt . Bezirksforstei.
_ Seidel ._ _

Z .i .668 . Nr . 666. Bruchsal . (Holzverstei -
g er »rüg .) In den Domänenwaldunge » diesseitigen
Forstbezirks werden nachgenannte Holzsortimente ver¬
steigert, und zwar

Freitag den 3 . April d. I ., in III . 20 Luß-
hardt , Schlag 15, 16, am Holzmüller - und Weiden-
brucker- Richtweg : 25 buchene Wagnerstangen, 2 Klftr .
eichenes Scheitholz , 10 Klflr . buchenes , eichenes und
gemischtes Prügelholz , 3V? Klftr gemischtes Slockholz ,
44,500 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem Holzmüller-
richlweg an Nr . 5 Richtwcg ; sodann

Samstag den 4. April d. I . , im Schutzrevier
Weiher in III . 2 , Schlag 11 neben dem Weiherer-Ham-
brücker Richtweg : 6 Klftr . gesundes aspencs, 8V2
Klftr . aspenes und gemischtes Prügclholz , 2 Klftr . ge¬
mischtes Stockbolz , 25,750 buchene und gemischte
Welle » .

Außer den Schlägen auf der Hauptallee auf Nr . 3
und dem Grenzrichtweg , sowie am Fallthor : 1 Klftr .
eichenes Nutzbolz, 3 Klftr . buchenes , 7 Klstr . eichene« ,
4 Klftr . erleneS nnd gemischtes Scheitholz, 2V? Klftr .
eichenes , 15 Klftr . forlenc« und gemischtes Prügelholz ;
7Vz Ktftr . gemischtes Stockholz , 725 gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Kronauer
Hauptallee am Hubertushäuschen .

Bruchsal, den 26 . März 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ F . v . Girar d i.
Z .i717 . Nr . 1525 . reistacht ( Geh - lfen -

stelle ) Unsere zweite Gehilfcnstelle, mit welcher ein
Gehalt v»n 500 fl . verbunden ist, kvmnit in Erledigung .
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden.

Breisach , den 29 . März 1868.
Großh . Haiiptsteueramt .

Frankfurt , 30 . März . StaatSpapiere .

Preuß .

Franks.

Nassau

Krhess.
Baneni

Sachs».
Wrtdg .

Baden

G. Hess.

Brschw .

5"/ , Obligation .
4 '/ ? /° so . b . Roths.
4»/ „ do. do .
3V,°/a SlaatSsch.
3*/, */o Obligation
3°/ « do .
4V// °Obl . b.Rothsch .
4 'V° do.
3 '/," » do .
4"/,,Obl .:1Mr. ül05
50 ,,Obligauon . b. R .
4 '/ -°/» Murg .
4 '/ - jährig .
4"

0 Ijähng
t'Vo ' /Uähng .
4°/« Ablös . -R . .
3 '/- do.
5»/vObl.bMths . L 105
4V, »/o Obl . b. Roths.
4°/» do.
3 ' /? /» do.
4' /-"/a Obligation
4°/v do.
3' / ? /° do . v . I842
4 » ,, Obligation

!3 ' /-«/° do.
!r '/, °/„Obl .b .N . ä105

r «r vowpt»

95 V. P .

81VsP .

94-/. P .
86'

. « P .

93-/ « P .
93- 8 P .
88'/« P .
88V« P >
88» . P .
82 '/ . P .
105-/ , G .
94- , P -

82 P .
93' /z bez .
86 '/ , G .

90 P .
83- , P .
82 P .

Lurbrg.

Oestcrr.

Rußw .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

sN. - Am.

4°/oO.Fr. ü28kr .b.N .
4"/„ do . ü105kr. d . R.
5»

, o Diel. i. C . b . R.
5VH do. 1852 i . Lst .
5»

o do. 1859 . „
5° , do. 1864 . .
5°/> Met . v . 1865 V,
5»/8 Nat .-A . 1854
50/,, Sltet .-Obligat .
5"/o do . 1852E. H. R.
5 'V» dv . steuerst . 66
4 '/ ."/» Met.-Obligal .
5",Obl . in L. Lst . 12
4'/- °/aOb . i. R . L105
4 '///oPsdb. i.R .L105
4V,"/aO. i. Fr. L28kr.
d"/o Lvmd . i. S . b. R.
50/oVenet. E. b . R. «/,
1 ' ,r»/8O . i. R. L105
4 '/r°/8do. i. L. L12sI.
4 ' /? /oPfl>s.i.R . L105 , ,
4V//8ED .l.Fr . L28 !101'/,G .
4 ',r-/oBer». Std .-O. 95V, G.
4"/° do. 89V, G.
5°/oGs . St .-O . Fr . 28 1̂01 G .
6°V St . i . D. r. 1681 76- « G.
6-/v 00 r. 1682,74 ' /« b.G.

79V, P .
"

79-/8 G.

63- , P .
63- « b.G

65V- P .
54 P .

50'
« bc ; .

4o- « G
81 ' / . b .G.

101V» G.
72-/8 G.
66- , , G .
84'/ , P .
82 -/ 8 G.
83 - -8 P .

Diverse Aktien , « isuldahu- Aktien uvd Prioritäten .

3"/o Frankfurter Bank
3"/„ Oesterr. Bank-Aktien
bv/g . Ered.A. i. O . W.
5°/, Pfdbr . d . österr . Ered .- A.
3"/, Bayer . Bank L fl . 500
4°/oPsandbr . d. bayr . Hvv.-B.
5"/ , Württemb . Psandbr . b .N.
4-/ , Daruift . B .-A. L fl. 250
4«/ , Mitleid . Cr .-A. L100 Th.
4"/« Lurmib . Valck-Aklien
Rhein -Nabe-Babn Thlr . 200
Tannusbahn -Aktien L fl. 250
3V,Vo Franks.-Hali.-Eisnb.-A.
4 '/-"/oFranks.-Han. Prior .-O.
4"/« Psandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
5" «Ocsterr. Staats - Eisenb .-A.
5»stElisab.-B . fl. 200 pr.St .-/«
5"/ , Siedend . E . B. steuerst.-/»
b°/,BLHm. -Wcstb .-Att. st . 200
4°/« Luduch. -Berd. Eisenbahn
4°/, Neustadt-Dürkheiuier
4V, "/,Pflz .Marbahn b.Roths.

!l25bez .G.
723bcz .G.
193 -/; bez ,
84-/« P .

230 bez.
93 -/ , G .

331' /, P -
111-/ , G .

258 bez.
118 G.
62 -/, P .
64 G.
156 P .
87- ,8 P .
105 G.

4-/,V >, Bayr .Ostbahn-Aktien
4-/o Hess. LudwigSbahn
3-/o Orster.St .-Elst,b.-Prior .
3<>/oOest .Süd .St .u .Lom .EB .
3°/vLiv. E .D . LD . Fr . L28kr.
5"/,Tosc . Eentr .-Eisb .-Prior .
4°/o Tbüring . E .-St .A . 40°/g
4V-VoRhein-Scahcb.Pr .-Ob.
3"/» Deutsch .Phönst ,
Franks. Vereins-Kasse
5"/oElijabelhbahn-Prior . V,
5Vg do . neueste Tmiff. ,
5Möv .W -B .P .i.S .b.N .
5"/, Siebenbürger E . -B .-Pr .
5"/vGalz. EarlLdwb.PrD .V,
5V°Fr .Jos .Pr .- Obl . steuerst.
5-/»Schweiz .E.P .b.R . L 28k .
4 '/, "/oHess. LudwigSb .-Prior .
4 -/,°/«Ludwho 'Bcrb .Pr .-Obl.

, 4°/. . . .
4«/oSüdd .« nk.-A. 40»/„Eiiq .
4«/„ Psälz .Nrdd .-A. 25°/oEz.

121 P .
132-/ « G
50»/gG .
43-/8 P .
27' /8bez.
->1 -/8 P .

97 Ä .
73 P .
70 -/ , P .
73 G .
71V, P -

74 P .
103 -/8 G.
94V« P .
98 G.
87-

« b.G
244 -/ , G .
82-/ . G .

AuletzeuS - Lovsc .
3V-°/«Preuß .Pr .-A.
Kurl >. 40Thlr .L .b.R.
Nass . 25 -fl . -L. b. R.
3"/,St .Hmb . v .1866
4-/o Bayr . Präm .-A .
4°/vBad . b . Rothsch .
Bad . 35-fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b .R .

. 25fl. „ „ .
Ansb .-Gunzenh. L.
Oest/ -50fl.b.Si .1839

. 250st. . 1854

. I00fl .PrL . l858

. 500fl. v .18ü0->, ,
„ 100fl . v. 186l

Schwed . Rthlr . I0L .
Sard . 36-Fr .-L . b.N .
Mail . 45-Fr . -L . b.R .

55V« P -
35V. P -

99 -/« P .
97 -/ , bez .
51V. P .
144-/« P .
38 -/ . P -
12- /4 bG.
147 -/, G.
94V. P .
135- « P .
71 - . G.
88 '/« P .
10-/« P .
73 G.
25'/ « P .

Wrchsel -Kvrse.

Gold »ud Tilde ».
Preuß .Kasssch. st. 144 -/. -45
Preuß . Frd'or. . 9 57 -/, -58-/,
Pistolen , 949 -51

, doppelte » 950 -52
HollUO -fl.-St . . 954 -56
Rand -Ducat . . 537 -39
20-Frankenst. » 929V --30V,
Engl . Sover . . 1155 -59-gM -
Rufs . Jrnper . .
Gvld prL°Lpft. »
Alleösterr.20r. ,
Rand -20r. »
HH .Silbyu » >ft>. »
Doll, in Gold .

950 -52

228 -29

Amsterdanl k.S . lOOV- bz. -
Antivcrpcn 94' / « B . -
Augsburg 99 -/. G.
Berlin >05 B.
Bremen 98 '/« B.
Brüssel 94 '

« B .
Eöln 105 B.
Hamburg 88V« B .
Leipzig I05B .
London 119-/ , bz.
Mailand E - -
München 99-/. G.
Paris 95 '/« B.

. 60 L 90 T .
Wien k.S . 102V, G. Z
OlSconto . . 3 -/. S . , ^

Druck und Verla - der G. « rauu - s - r » Hofbuchdruckeret .
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